
Dokumentenumtausch 
stärkt unsere Schul- 
parteiorganlsation

mit dem Genossen 
G8tz Henning, 
Parteisekretär an der 
Comenius-Oberschule 
Oranienburg

Frage: Unsere weitere gesell
schaftliche Entwicklung stellt 
alle Lehrer und Erzieher vor 
die Aufgabe, die Schüler poli
tisch und fachlich zu befähi
gen, mit all ihrer Kraft, ihrem 
Wissen und Können, ihrer po
litischen Überzeugung für die 
sozialistische Gesellschaft tätig 
zu sein. Bestimmt diese Auf
gabe die Arbeit der Schulpar

teiorganisation in der Zeit des Umtausches der 
Parteidokumente ?

Antwort: Als wir begannen, das 13. ZK-Ple- 
num und den VII. Pädagogischen Kongreß aus
zuwerten, wurde uns klar, daß wir unsere Par
teiarbeit überprüfen müssen, um den an uns 
gestellten Anforderungen gerecht werden zu 
können.

Was lag für unsere Schulparteiorganisation 
näher, als zu analysieren, ob alle Lehrer — ge
rüstet mit den Kenntnissen des Marxismus- 
Leninismus — in jeder Unterrichtsstunde die 
Vermittlung des Fachwissens mit der welt
anschaulichen Erziehung der Schüler verbinden. 
Wir haben uns gefragt: Tritt jeder Lehrer 
heute, wo sich der ideologische Kampf zwischen 
Sozialismus und Kapitalismus verschärft hat, 
überzeugt von der Sache des Sozialismus vor 
seine Klasse und begeistert die Schüler für die 
Ideen von Marx, Engels und Lenin? Wir kön
nen feststellen, daß die Mehrheit unserer Kol
legen von der Sieghaftigkeit des Sozialismus 
erfüllt ist und mit Erfolg die Politik der Partei 
und die Weltanschauung der Arbeiterklasse le
bensbezogen den Schülern nahebringt.

Das können wir allerdings noch nicht von allen 
Lehrern und Erziehern sagen. Manche Unter
richtsstunde, vor allem in den naturwissen
schaftlichen Fächern, bleibt für die sozialisti
sche Erziehung ungenutzt. Gehen wir den Ur
sachen nach, so müssen wir als Parteiorganisa
tion feststellen, daß es uns noch nicht gelun
gen ist, alle Lehrer zu einem festen Klassen
standpunkt zu führen und im gesamten Leh
rerkollektiv Klarheit über die Grundfragen un
serer Epoche zu schaffen und die Überlegen
heit des sozialistischen Weltsystems über das 
imperialistische Weltsystem täglich zu bewei-

Erfahrungsaustausch
mit Kommentatorengruppen
Im Juli 1970 führte die Stadt
bezirksleitung der SED Magde
burg Südost mit den Kommen
tatorengruppen von Groß- und 
Mittelbetrieben einen Erfah
rungsaustausch durch. Ausgangs
punkt waren die Darlegungen

i

der Genossen aus dem Schwer
maschinenbaukombinat „Ernst 
Thälmann“ (SKET) über die 
Wirksamkeit und Arbeitsweise 
der Kommentatorengruppen in 
ihrem Betrieb.
Im Schwermaschinenbaukombi
nat „Ernst Thälmann“ arbeiten 
zur Zeit 55 Kommentatorengrup
pen mit 243 Genossen. Es gibt 
folgende Unterteilung: 17 Kom
mentatorengruppen „Internatio

nale Politik“, 15 „Kampf gegen 
den westdeutschen Imperialis
mus“, 12 „Klassenmäßige Erzie
hung der Jugend“ und 11 „Sicht
agitation und Wandzeitung“.
Bei der Bildung der Kommen
tatorengruppen legen die Genos
sen großen Wert auf eine gute 
Mischung von älteren, erfahre
nen und jungen Genossen.
Die Genossen der Kommentato
rengruppen leisten spezielle Zu
arbeiten für Referate in den Mit
gliederversammlungen, sie treten 
mit ihren konkreten Kenntnissen 
in Mitgliederversammlungen auf,
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